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Alters- und Entwicklungsstufen des Kindes  
 
 

Das Ein-Wort-Satz-Alter (1 Jahr) 
 

·  Fingerreime oder Lieder vorsingen oder vorspielen und mit passenden Bewegungen begleiten – mehrfache 
Wiederholungen! 

·  Sprache hat immer etwas mit Rhythmus zu tun! Mit dem Kind jede Silbe des eigenen Namens klatschend 
betonen, z.B. „Do-mi-nik!“ oder „Tan-ja!“ 

·  Kniereiterverse spielen – fördern die Koordination des gesamten Bewegungsapparates, Gleichgewichts- 
und Hörsinn 

Spielvers: 
 
 
Das ist gerade, das ist schief, 
das ist hoch und das ist tief. 
Das ist dunkel, das ist hell, 
das ist langsam, das ist schnell. 
Das ist traurig, das ist froh, 
das mein Bauch und das mein Po. 
Das ist nah und das ist fern, 
diesen Vers den sprech ich gern. 
 

 
Hände übereinander waagrecht, dann schräg halten 
Hände nach oben, dann nach unten zeigen 
Hände vor d.Augen d. Kindes halten, dann wegnehmen 
Finger langsam und dann schnell bewegen 
Traurige Miene, dann fröhliche zeigen 
Finger zeigt auf Bauch, dann Po 
Hände nah an Körper drücken, dann von sich weisen, 
in die Hände klatschen. 

Kniereiterverse: 
 
 
Fährt das Schifflein übers Meer, 
wackelt hin und wackelt her. 
Kommt ein starker Sturm, 
wirft das Schifflein um. 
 

 
Die Knie bewegen sich abwechselnd rauf und runter, 
das Kind schaukelt dabei hin und her. 

 
Alles einsteigen, Türen schließen, anschnallen, 
Schlüssel rumdrehen, brumm, brumm. 
Das Auto fährt tuck, tuck, 
das Auto fährt tuck, tuck, 
das Auto fährt, das Auto fährt, 
das Auto fährt tuck, tuck. 
Erst langsam wie ne Schnecke, 
dann saust es um die Ecke. 
Das Auto fährt, das Auto fährt, 
das Auto fährt tuck, tuck. 
 

 
Kind auf den Schoß setzen und die angegebenen 
Bewegungen ausführen. 
Das Kind rhythmisch auf den Knien auf und ab hüpfen 
lassen, zum Schluss immer schneller werden. 

 
Buchtipps:  

 
Jöcker, Detlev: “Si-Sa-Singemaus” 

 
Menschenkinder, 1999. ISBN 978-3-927497-60-3 

 
Jöcker, Detlev: „Komm, du kleiner Racker“ 

 
Menschenkinder, o.J. ISBN 978-3-927497-32-0 
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Das Zwei-Wort-Alter ( 1 ½ Jahre) 
 

·  Es können nun schon Elementar-Bilderbücher betrachtet werden. Das Kind ist in der Lage, 
Zusammenhänge zwischen abgebildeten Gegenständen und den realen herzustellen. 

·  Dem Kind erzählen, was im Bilderbuch geschieht, dies erweitert den Wortschatz und das kindliche 
Vorstellungsvermögen. 

·  Gemeinsam singen, Liedern zuhören und passende Bewegungen zum Liedtext ausführen. Dadurch wird 
die Gruppenzugehörigkeit, das Imitieren und Mitmachen gefördert. 
 

Spiellieder: 
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Buch- und Spieltipps: 
 

Gruber, Denitza: „Ich kann sprechen“ 

 
ars edition, 2009. ISBN 978-3-7607-3169-8 

Bravi, Soledad: “Piep, piep, piep“ 

 
Moritz, 2009. ISBN 978-3-89565-206-6 

 
·  Feste Papp-Bilderbücher mit Alltags-Gegenständen und Spielsachen : 

� Der Erwachsene fordert das Kind auf, die abgebildeten Gegenstände in der Wohnung zu suchen. 
 

Grimm, Sandra: „Schau mal, was Paulchen kann“ 

 
Ravensburger, 2009. ISBN 978-3-473-31610-6 

Moost, Nele: “Alles gefunden!“ 

 
Esslinger, 2004. ISBN 978-3-480-22054-0 

 
·  Feste Papp-Bilderbücher mit Tieren : 

� Das Kind wird aufgefordert, die abgebildeten Tiere zu benennen und ihre Laute nachzumachen. Ideal 
für die Festigung des Wortschatzes wäre es, zusätzlich entsprechende Stofftiere oder Tierfiguren ins Spiel 
zu bringen. 
 
Flad, Antje: „Ferkel Flori reißt aus“ 

 
Coppenrath, 2009. ISBN 978-3-8157-9542-2 

Smee, Nicola: „Klipp klopp“ 

 
Bloomsbury, 2007. ISBN 978-3-8270-5259-9 

 
 

·  Sachbilderbücher mit Fahrzeugen : 

� Nach dem gemeinsamen Betrachten und Benennen der Fahrzeuge werden Spielfahrzeuge geholt und 
auf einem Verkehrsteppich o.ä. in Aktion gebracht. 

 
Schamp, Tom: “Otto fährt Auto” 

 
Hanser, 2009. ISBN 978-3-446-23316-4 

Napp, Daniel: „Was ist denn da drin?“ 

 
Oetinger, 2008. ISBN 978-3-7891-6934-2 
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Das Erste-Frage-Alter (2 Jahre) 
 

·  Wimmelbilderbücher wiederholt betrachten. Dem Kind keine Erklärungen vorwegnehmen, sondern es 
selbst den Schauplatz entdecken lassen. Oft erschließt sich dem Kind der Sinn der abgebildeten Szenen 
erst nach mehrmaligem Anschauen. 

·  Beschreiben, was in Bilderbüchern geschieht, z.B. „Der Junge schleckt ein Eis.“, „Das Mädchen lässt einen 
Drachen steigen.“ 

·  Bestimmte Handlungen zusätzlich begründen, z.B “Das Kind weint, weil es sich weh getan hat.“, „Wir 
räumen heute auf, weil Besuch kommt.“ 

·  Szenenbilderbücher und Spiel-Bilderbücher mit besonderen Effekten einsetzen: z.B. Klapp-Bilderbücher, 
Tast-Bilderbücher etc. 
  

Buch- und Spieltipps: 
 

Dreier-Brückner, Anja: „Psst, hast du schon 
gehört?“ 

 
Ravensburger, 2009. ISBN 978-3-473-31240-5 

Reid, Camilla: „Lulus Kleider“ 

 
Berlin-Verl., 2009. ISBN 978-3-8270-5369-5 

 

Osterwalder, Markus: „Bobo Siebenschläfer wird 
nicht müde“ 

 
Rowohlt, 2008. ISBN 978-3-499-21475-2 

 

Carle, Eric: „Die kleine Raupe Nimmersatt“ 

 
Gerstenberg, 2009. ISBN 978-3-8369-4231-7 

 

·  Wimmelbilderbücher und Suchbilderbücher: 

� auf jeder Seite können Details entdeckt werden, z.B. was passiert in der Stadt, auf dem Flughafen, im 
 Wald,… 
 

Berner, Rotraud S.: „Winter-Wimmelbuch“ 

 
Gerstenberg, 2007. ISBN 3-8067-5033-5 

Fienig, Annette: „Komm mit uns durchs Jahr“ 

 
Oetinger, 2009. ISBN 978-3-7891-6515-3 

 

� einzelne Personen über mehrere Seiten begleiten und deren Erlebnisse verfolgen 
Besonders gut geeignet sind hierzu die kleinen Bücher von Rotraud S. Berner aus der Reihe „Wimmlinger Geschichten“, in denen einzelne 
Personen oder Tiere, bekannt aus ihren Wimmelbüchern, bei ihren Erlebnissen begleitet werden können: 
 

Berner, Rotraud S.: „Nico“ 

 
Gerstenberg, 2009. ISBN 978-3-8369-5212-5 

Berner, Rotraud S.: „Susanne“ 

 
Gerstenberg, 2009. ISBN 978-3-8369-5271-2 
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� “ich seh etwas, was du nicht siehst“ spielen, zur Fokussierung kann ein selbstgebasteltes „Guckloch“ 
 oder eine Lupe verwendet werden 
 
·  Guckloch-Bilderbücher 

 
Schnabel, Dunja: „Alle fahren mit“ 

 
Oetinger, 2004. ISBN 978-3-7891-7126-0 

Krause, Joachim: „Wo ist die Piratenflagge?“ 

 
Loewe, 2008. ISBN 978-3-7855-5961-1 

� in einen Schuhkarton Fenster und Türen schneiden; die Tiere aus dem Buch malen/kopieren und 
ausschneiden und das Kind den jeweiligen Fahrgast in das Karton-Auto setzen lassen. Dabei aus dem Buch 
vorlesen. 

� die meisten Guckloch-Bilderbücher eignen sich gut dafür, um die Handlung nachzuspielen. 
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Das Ich-Alter (3 Jahre) 
 

·  Kinderreime trainieren die differenzierte Hörfähigkeit der Kinder und helfen, bestimmte 
Buchstabenkombinationen besser unterscheiden zu können 

·  Wirklichkeitsnahe Bilderbücher (Zuhause, anderswo, Berufe, Tiere, Kinderalltag,…) anschauen: 
Identifizierung und Empathie bildet sich 

·  Ein Bilderbuch anlesen und die Kinder die Geschichte fortsetzen lassen 
 
Erschließung und Vertiefung von wirklichkeitsnahen Bilderbüchern: 

·  Nach dem Hören der Geschichte erzählt das Kind von seinen Erfahrungen, Wünschen, … 
·  Nach dem Vorlesen spricht man mit dem Kind über den Buchinhalt 
·  Vor dem Umblättern einer neuen Seite rät das Kind, wie sich die Geschichte entwickeln könnte, wer 

auftauchen könnte etc. 
·  Gegenstände, die im Buch auftauchen, werden geholt und/oder Teile der Handlung nachgespielt 
·  Tiere können nachgeahmt werden 

 
Buchtipps: 
 

Dros, Imre: „Ich will die“ 

   
Parabel-Verl., 2007. ISBN 978-3-7898-1102-9 

 

Damm, Antje: „Was ist das?“ 

 
Gerstenberg, 2009. ISBN 978-3-8369-5231-6 

Krüss, James: „Henriette Bimmelbahn und ihre 
Freunde“ 

 
Boje-Verl., 2009. ISBN 978-3-414-82222-2 

Wishinsky, Frieda: „Bitte Luise“ 

 
Hanser, 2009. ISBN 978-3-446-23382-9 

 
 

Serres, Alain: „Jetzt!“ 

 
Gerstenberg, 2009. ISBN 978-3-8369-5222-4 

 

Andresen, Ute: „HUSCH, Hanna, husch“ 

 
Atlantis, 2008. ISBN 978-3-7152-0550-2 

Schmidt, Barbara: „Kamfu mir helfen?“ 

 
Kunstmann, 2009. ISBN 978-3-88897-568-4 

Vries, Anke de: „Wo ist Raffi?“ 

 
Sauerländer, 2009. ISBN 978-3-7941-5232-2 
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Das Warum-Alter (4 Jahre) 
 

·  Im Rollenspiel haben Kinder einen Spielrahmen, in dem sie nach eigenen Bedürfnissen ihre 
Beobachtungen in Handlung umsetzen und beliebig oft wiederholen können  

�  geeignete Spielräume und Requisiten (Decken, Verkleidung, Haushaltsgegenstände,…) bereitstellen! 

� Erlebnisse schaffen, die von Kindern durch Rollenspiele vertieft werden können (Bücher vorlesen, 
Theateraufführungen, Filme,… 

·  Realistische und fantastische Bilderbuchgeschichten vorlesen 

� Kinder können sich mit Figuren identifizieren und können z.B. Ängste überwinden, Konflikte meistern,.. 

� anschließendes Gespräch hilft aufzuklären, was Kinder bewegt 

·  „Lügengeschichten“ oder „Lügengedichte“ vorlesen/erzählen und die Kinder sollen die Fehler aufdecken 

� fördern Aufmerksamkeit des Kindes und Kritikfähigkeit 

·  Sprachspiele, Zungenbrecher oder witzige Verse mit Wortzusammenstellungen, Alliterationen oder 
Phoneme, z.b. 
Können Möpse Klöpse klauen, 
meinst du, dass sie sich das trauen? 
Können Möpse Klöpse fressen, 
wenn sie das Besteck vergessen?  
(aus: Schwarz, Regina/Schober, Michael: Können Möpse Klöpse klauen?, Boje-Verl., 1995. 

� fördern Sprachwahrnehmung und Sprechfertigkeit 

·  Hörspiele/Hörbücher mit interessanten Geschichten und guter sprachlicher Qualität anbieten 
·  Mit den Kindern Kindertheater, Vorlesestunden, Bilderbuchkinos, Konzerte von Kinderliedermachern etc. 

besuchen 
 
 
Buchtipps:  
 

Rassmus, Jens: „Der wunderbarste Platz auf der 
Welt“ 

 
Residenz-Verl., 2007. ISBN 3-85326-291-0 

 

„Das große James Krüss-Buch : ein Eisbär ist kein 
Pinguin“. Hrsg. von Renate Raecke 

 
Boje-Verl., 2007. ISBN 978-3-414-82020-4 

 

Scuderi, Lucia: „Der Tag, an dem das Äffchen 
wütend war“ 

 
Bohem Press, 2003. ISBN 978-3-85581-401-5 

 

Reynolds, Peter H.: „Der Punkt“ 

 
Gerstenberg, 2008. ISBN 978-3-8369-5202-6 
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Hills, Tad: „So ein großes Ei“ 

 
Sauerländer, 2009. ISBN 978-3-7941-5159-2 

Steffensmeier, Alexander: „Lieselotte sucht einen 
Schatz“ 

 
Sauerländer, 2009. ISBN 978-3-7941-5213-1 

 
März, Lene: „Haltet den Dieb“ 

 
Thienemann, 2009. ISBN 978-3-522-43627-4 

Knister: „Die schöne Schelly“ 

 
Minedition, 2009. ISBN 978-3-86566-099-2 

 
Opel-Götz, Susanne: „Prinzessin Anna oder wie 

man einen Helden findet“ 

 
Oetinger, 2009. ISBN 978-3-7891-6956-4 

König, Eva: „Paul, der Wolkenfänger“ 

 
Hinstorff, 2009. ISBN 978-3-356-01300-9 

 
 
 
Quelle: 
Vom Wege, Brigitte/Wessel, Mechthild: Kinderliteratur für sozialpädagogische Berufe. Bildungsverlag EINS, 2009. 
ISBN 978-3-427-89920-4. 
 
Buchtipps zusammengestellt von Marion Giere, Stadtbibliothek Straubing. 


